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2 Haben Sie schon einmal den Sonnenaufgang am See erlebt
oder anderswo, weit weg, am Meer?

Man muss nur einmal früher aufstehen als sonst,
um sich dieses Geschenk abzuholen,

das jeden Morgen neu für uns bereit liegt.

Wie überhaupt jeder Tag unseres Lebens so ein Geschenk ist,
bereit, um mit einem „Dankeschön“ entgegengenommen

 und ausgepackt zu werden, neugierig darauf, was da wohl zu finden ist.

Auch wenn manche Tage verregnet sind
und sich die Morgenröte nur hoch über den Wolken zeigt,

auch wenn manches „Tagespäckchen“ nicht das enthält, was man erho* hat
und sein Inhalt eher zu Fragen Anlass gibt als zu ausufernder Freude ‐

es lohnt sich dann vielleicht, auf den Abend zu warten,
wo dann doch manchmal die Sonne die Wolken von unten erleuchtet.

Ob Sie die kommenden Sommertage
hier verbringen (wo andere Urlaub machen)

oder sich aufmachen, die Schönheiten der Welt anderswo zu erkunden ‐
genießen Sie doch einmal die Morgenröte

und feiern Sie den neuen Tag Ihres Lebens von Beginn an!

Und wo wir schon beim Feiern sind: am Sonntag, 25. Juni 2023
feiern die Evangelischen aus Velden, Pörtschach und Klagenfurt

das erste Mal zusammen beim Parkhotel in Pörtschach ihr GemeindeNfest.
Das Kirchenschiff ist auch dabei und lädt dann den Sommer über

 zu Open‐Air‐Go;esdiensten und auch zu Geistlicher Abendmusik.
 Falls Ihnen also der Sonnenuntergang lieber ist ...

Mit herzlichen Grüßen
Ihr Pfarrer Lutz Lehmann

Nähme ich
Flügel der
Morgenröte
und bliebe 
am äußersten 
Meer,
so würde 
auch dort
deine Hand
mich führen
und 
deine Rechte
mich halten.

Psalm 139,9+10

FLÜGEL DER MORGENRÖTEANGEDACHT



3Kennen Sie die Geschichte von den Arbeitern im 
Weinberg aus dem Ma;häusevangelium? Sie dreht 
sich darum, dass im Lauf eines Tages eine Menge 
Menschen angeworben werden um in einem 
Weingarten zu arbeiten. Sie tun ihre Arbeit unter‐
schiedlich lange, bekommen aber am Ende des 
Tages alle den gleichen Lohn: ein Silberstück.

Als ich im September 1991 den Dienst als Pfarrer
in der Johanneskirche angetreten habe, haben
mein Kollege Josef Prinz und ich uns diesen 
Text für die Amtseinführung ausgesucht.
Und auf der Einladung war das übliche
Baustellen‐Straßenschild zu sehen:
Ein Mann mit Schaufel am Erdhügel.

Es war uns damals schon klar, dass
einer allein vielleicht einen Erdhaufen bewegen 
kann, aber niemals eine Gemeinde ‐ aber wie
wertvoll jeder einzelne Mensch ist, der mit an der 
Gemeinde baut, das habe ich in den Jahren mit 
Euch, mit Ihnen, tatsächlich erleben dürfen.

Ich habe gelernt, dass es mit dem gleichen Lohn in 
der biblischen Geschichte deswegen gerecht zugeht, 
weil jeder einzelne Beitrag wich:g ist. Es ist weniger 
der Zeitaufwand als der Umstand, im rich:gen
Moment und von ganzem Herzen zur Stelle zu sein, 
der dazu führt, dass am Ende des Tages alle den 
gleichen Lohn bekommen: eine blühende Gemeinde.

Allen Beteiligten möchte ich hier herzlich danken:

Weil mir die Jugendlichen lange besonders am Her‐
zen gelegen sind, möchte ich mit denen beginnen, 
auf deren Engagement ich au%auen konnte, be‐
sonders mit den ReligionslehrerInnen. Dann die 
vielen JugendmitarbeiterInnen über die Jahre.
  Gerade hier gilt der Dank auch meiner Familie:
    Einmal, weil sie mich in der Kinder‐ und Jugend‐
         arbeit unterstützt haben (zwei meiner Söhne
             haben sogar ihre Lebenspartnerinnen im
                MitarbeiterInnenteam gefunden), zum
                   anderen, weil sie meine häufigen
                       Abwesenheiten ausgehalten haben.
                          Dank auch an die Presbyterien, die
                             die Jugendarbeit immer geschätzt
                                  und unterstützt haben.
 
                                  Danken möchte ich den haupt‐
amtlichen MitarbeiterInnen ‐ von der Küsterei bis 
zur Kanzlei, von den Gemeindepädagoginnen und 
Jugendmitarbeitern bis zu den OrganistInnen ‐ und 
damit auch allen KirchenbeitragszahlerInnen, die 
es der Gemeinde möglich machen, dieses große, so 
notwendige Team zu finanzieren. Allen freiwilligen 
MitarbeiterInnen gebührt hier ganz besonders die 
Ehre zu ihrem Ehrenamt ‐ ich hoffe, dass sie das 
„Dankeschön“ immer zur rechten Zeit gehört haben!
Zum Schluss der Dank an all jene, die wie ich die 
Go;esdienste in der Johanneskirche gefeiert ha‐
ben: Lektorinnen, Pfarrerinnen und Pfarrer. Hier 
besonders an Sabine und Gregor: Sie werden in 
den kommenden Jahren für Raum und Werkzeug 
auf der „Baustelle Johanneskirche“ sorgen!

THEMAACHTUNG BAUSTELLE!  ‐  GEDANKEN ZUR PENSIONIERUNG VON LUTZ LEHMANN



Wasser ist Leben und Wasser wird in der Bibel an 
434 (!) Stellen erwähnt. In Psalm 23,3 steht: „Go;, 
Du führst mich zum frischen Wasser!“. Go; 
schenkt uns Wasser und sorgt damit für die 
gesamte Schöpfung! Wir haben den Au)rag, dieses 
zu bewahren.
Ein paar Tipps dazu, denn der Sommer kommt. 
Wasser wird im Zuge der Klimaveränderung immer 
knapper und es wird heißer:

• Entsiegeln Sie betonierte/asphal:erte Flächen. 
Mit Rasengi;er‐ oder Pflastersteinen kann das 
Wasser versickern ‐ unser Grundwasser benö:gt 
das Regenwasser dringend, nicht die 
Kanalisa:on! Und es trägt zur Kühlung bei. Auf 
dunklen Flächen kann man im Sommer 
Spiegeleier braten!

• Regenwasser in Regentonnen oder Zisternen 
auffangen (und abdecken – Gefahr für Kinder!).

• Denken Sie 2x nach ob Sie einen eigenen Pool im 
Garten wirklich brauchen?!

• Rasen nicht dauernd mähen und nicht kurz 
(10cm). Ein längerer Rasen hält das Wasser im 
Boden und das trägt zur Kühlung bei! Einen Teil 
der Wiese stehen lassen.

• Sorgen Sie für Bescha;ung durch Bäume/Sträucher.

• Gießen Sie früh am Morgen oder spät am Abend, 
Wasser verdunstet weniger, wenn es kühl ist.

• Verwenden Sie Wasser mehrfach
(z.B. Kochwasser von Gemüse zum Gießen ‐ es 
wirkt als Dünger).

Nicht zuletzt: Wasser sparen spart auch Geld!

Die nächsten sieben Jahre sind für unser Klima 
entscheidend und die im Herbst zu wählende neue 
Gemeindevertretung wird sechs Jahre davon 
gestalten und trägt damit eine große 
Verantwortung für den Klimaschutz und für die 
Schöpfung.

Wenn Sie einen ak:ven Beitrag zur klimagerechten 
Entwicklung unserer Johanneskirche leisten 
möchten, melden Sie sich als Kandidat/in oder 
nominieren Sie eine diesbezüglich bekannte 
Person (siehe rechte Seite). Angesprochen sind 
hierbei insbesondere auch Vertreter/innen der 
jüngeren Genera:on, Expert/innen aus klima‐
relevanten Bereichen, die ihr Wissen einbringen 
können und Personen, die selbst klimagerecht 
leben und Erfahrungen mitbringen. Gestalten Sie 
mit, wir freuen uns auf Sie!
Als Wähler/in entscheiden Sie über die Zusammen‐
setzung der neuen Gemeindevertretung mit. 
Geben Sie jenen Personen eine Chance, die sich in 
den nächsten Jahren ak:v für das Klima und damit 
die Zukun) der nachfolgenden Genera:onen 
einsetzen möchten. Auch oder gerade wenn diese 
Personen erstmals für die Mitwirkung in der 
Gemeindevertretung kandidieren!

A. Starzacher/Umweltbeau#ragte

WASSER IST LEBEN UND EIN AUFRUF ZUR WAHL DER GEMEINDEVERTRETUNGAKTUELL
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Zum Selbstverständnis der evangelischen Kirche 
gehört die Wahl aller Leitungsgremien. Im Herbst 
2023 ist es wieder soweit: Die Gemeinde‐
vertretung wird neu gewählt  und bildet dann das 
„Parlament“ unserer Pfarrgemeinde für die 
Periode Jänner 2024 bis Dezember 2029. 
Wahlberech:gt sind alle Gemeindemitglieder, die 
am ersten Wahltag ihren 14. Geburtstag feiern 
oder älter sind. Der erste Wahltag wurde mit
15. Oktober festgelegt. Detailinforma:onen 
werden auf der Homepage zu finden sein und 
Ihnen Anfang September im Treffpunkt 
übermi;elt.
Ab 20. Juni wird der Wahlvorschlag des 
Presbyteriums auf unserer Homepage ver‐
öffentlicht. Bis 4 Wochen vor dem ersten Wahl‐
termin kann jedes wahlberech:gte Gemein‐
demitglied weitere Personen zur Aufnahme in den 
Wahlvorschlag namha) machen: dazu bedarf es 
einer schri)lichen Zus:mmungserklärung der 
vorgeschlagenen Person und der Unterstützung 
von 10 wahlberech:gten Gemeindemitgliedern.

Wahltermine:
Klagenfurt: 15. Oktober und 31. Oktober

jeweils nach den Go;esdiensten
Ferlach: 29. Oktober nach dem Go;esdienst

Machen Sie von Ihrem Wahlrecht Gebrauch, 
entscheiden Sie mit!

Gudrun Maren Jusner/Vorsitzende Wahlausschuss
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KIRCHENMUSIK

Sonntag, 23. Juli, 19 Uhr
Summer Recital
Orgelkonzert
In diesem Konzert genießen Sie Orgelmusik aus 
einem transatlan:schen Blick‐ und Hörwinkel.
Es musiziert Gail Archer, Professorin für Orgel und 
barocke Aufführungspraxis am Barnard‐College in 
New York.
Abendkasse, Karten zu € 12,‐ / ermäßigt € 6,‐

Bock auf Band?
Dann haben wir was für Dich!
Bandprojekt für
die Musik am KirchenSchiff

Das Ziel: musikalische Gestaltung des Go;es‐
dienstes am KirchenSchiff am 2. Juli
Der Weg: Bandprobentag unter professioneller 
Anleitung von zwei Referenten des „Netzwerk 
proPOP“ am Samstag, den 1. Juli von 9 bis 17 Uhr 
im Pfarrhaus der Johanneskirche
Für wen: alle, die ein Instrument spielen und/oder 
singen und die Lust haben, es einmal aus‐
zuprobieren, gemeinsam in einer Band Musik zu 
machen – die Teilnahme ist kostenlos!

Lust drauf?
Dann melde Dich bis zum 25. Juni bei mir, Kantor 
Mar:n Lehmann, unter 0699 / 188 77 208 oder 
mar3n.lehmann@evang.at.
Ich beantworte auch Deine Fragen zum Projekt!

Diözesankantor Mar3n Lehmann

AKTUELL



SO 9.30 Go0esdienst Johanneskirche
siehe auch Schiffsfahrplan!

DI 18.00 Evangelischer Club
FR 18.00 Open House bis 20.00
SA 10.00 KidsTreff bis 12 Uhr

17.6. / 1.7.

Alle anderen Veranstaltungen haben
ab Anfang Juli Sommerpause.

Bi;e informieren Sie sich im Schaukasten und auf 
unserer Homepage über das aktuelle Programm!

KIRCHENSCHIFF FAHRPLAN 2023

Samstag um 19.30 Uhr Geistliche Abendmusik
Sonntag um 10.30 Uhr OpenAir Go4esdienst

Pörtschach GemeindeNfest 25.6. 10 Uhr

Klagenfurt Metnitzstrand: 1.7. / 2.7.
(Ostbucht) 22.7 / 23.7.

5.8. / 6.8.

Pörtschach: 15.7. / 16.7.
12.8. / 13.8.

Velden: 8.7. / 9.7.
29.7. / 30.7.
19.8. / 20.8

WOCHENTERMINETERMINE
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SERVICE

Krankenhausseelsorge
Pfarrer Friedrich van Scharrel erreichen Sie unter 
0463 / 538 ‐ 34403 oder 0699 / 188 77 288. Bi;e 
melden Sie uns, falls Sie oder Ihre Angehörigen im 
Krankenhaus sind und Besuch wünschen, da wir 
vom Krankenhaus o) nicht rechtzei:g oder gar 
nicht informiert werden. Vielen Dank!

Individuelle Angebote der Pfarrer/in
Falls Sie Fragen haben, den Besuch einer Pfarrerin 
oder eines Pfarrers oder eine Hausabendmahls‐
feier wünschen, melden Sie sich bi;e bei
Pfarrer Lutz Lehmann 0699 / 188 77 299
Pfarrerin Sabine Schmoly 0699 / 188 77 259
oder Pfarrer Gregor Schmoly 0699 / 188 77 254

Bürozeiten
Pfarrkanzlei Mo, Di, Do, Fr 9 ‐ 12 Uhr

Mi 11 ‐ 12 Uhr Telefondienst
Sandra Jausz Tel.: 0463 / 51 16 07
Kirchenbeitragstelle im Juli und August

Mo, Di, Do von 9‐12 Uhr
Tel.: 0463 / 51 16 07 ‐ 12

Weitere Informa:onen finden Sie im Internet unter 
www.johanneskirche‐klagenfurt.at.
Wenn Sie uns Ihre E‐mail‐Adresse bekannt geben, 
informieren wir Sie über Aktuelles und Neuig‐
keiten (pg.klagenfurt‐johanneskirche@evang.at)!
Bankverbindung BKS:
IBAN: AT86 1700 0001 0016 3373, BIC: BFKKAT2K

Telefonseelsorge
Gesprächspartner für dringende Probleme errei‐
chen Sie rund um die Uhr gebührenfrei unter 142.



710.9., 15 Uhr, Einladung nach Klagenfurt zum 
Abschiedsgo;esdienst von Lutz Lehmann

17.9. / 1.10. (Erntedank)

MONTAGSCAFÉ

jeweils von 14.30 bis 16.30 Uhr
offen für alle junggebliebenen Interessierten

19. Juni „Ein Gang durch
das protestan3sche Klagenfurt“

Referen:n: Dietlinde Schlimp

18. Sept. „Von Melissa bis Maja ‐ Bienen,
Bienensagen, die Klagenfurter City‐Imker“

Referen:n: Susanne Schuster‐Nidetzky

Evangelische
Hochschulgemeinde 
an der Alpen­Adria­Universität
Klagenfurt

Veranstaltung: „Neue Perspek3ve ‐ Klagenfurt
vom See aus mit dem Kirchenschiff“

(Badebekleidung vorteilha#)

Freitag, 16.6., 14 bis 16 Uhr
und 16 bis 18 Uhr

Kontakt: Pfr. Lutz Lehmann
unter lutz.lehmann@evang.at

BESONDERE GOTTESDIENSTE UND ANDACHTEN

25. Juni 10.00 Uhr Go;esdienst in Pörtschach
mit GemeindeNfest

29. Juni 19.00 Uhr Go;esdienst in neuer Sprache
1. Juli 19.30 Uhr musikalische Abendandacht

Metnitzstrand (Ostbucht)
2. Juli 10.30 Uhr Go;esdienst

Metnitzstrand (Ostbucht)
Kirchenschiff sta0 Johanneskirche

2. Juli 11.11 Uhr Krabbelgo;esdienst
5. Juli 9.00 Uhr Go;esdienst zum

Schulschluss für alle Altersstufen
22. Juli 19.30 Uhr musikalische Abendandacht

Metnitzstrand (Ostbucht)
23. Juli 10.30 Uhr Go;esdienst

Metnitzstrand (Ostbucht)
Kirchenschiff sta0 Johanneskirche

27. Juli 19.00 Uhr Go;esdienst in neuer Sprache
5. Aug. 19.30 Uhr musikalische Abendandacht

Kirchenschiff, Metnitzstrand (Ostbucht)
6. Aug. 10.30 Uhr Go;esdienst Metnitzstrand

Kirchenschiff sta0 Johanneskirche
31. Aug. 19.00 Uhr Go;esdienst in neuer Sprache
10. Sept. 15.00 Uhr Abschiedsgo;esdienst für

Pfr. Lutz Lehmann
13. Sept. 9.00 Uhr Go;esdienst zum

Schulbeginn für alle Altersstufen
16. Sept. 7.45 Uhr Abfahrt Berggo;esdienst
17. Sept. 9.30 Uhr Jubelkonfirma:on
28. Sept. 19.00 Uhr Go;esdienst in neuer Sprache
1. Okt. 9.30 Uhr Go;esdienst zum

Erntedankfest

TERMINEFERLACH



EREIGNISSE
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KONFIRMIERTE DES JAHRGANGS 2023

Fynn Komaier Marisa Marinitsch
Moritz Prohaska Simon Schartner
Finn Semmler Bibiana Stocker
Rufus Toelle Victor Toelle

Julian Buchacher
Emilia Friede
Emma Haas
Tobias Maier

Jona Ogris

Jakob Stanic
Kai Streit

Elias Thurner
Luca Trasischker

Johanna Trimborn
Lena Vadnjal

Theo Wagner
Marie Zeitlinger

Minna Egger
Rosalie Furjan
Konstan:n Genser
Helena Hafner
Siiri Igna:us
Max Janny
Carolin Klevers

Alexandra Neuwirth
Noah Scheidenberger
Anton Stockhammer
Matheo Wachner

Arman Ehsandadgar Mariella Fauster
Alexander Gruber Thomas Gütler
Florian Maier Ben Herzog
Helena Ogris Max Marketz
Saskia Rauter Mia Penz

Go; ist der Geist. Und wo der Geist Go;es ist, da ist Freiheit.
2. Korintherbrief 3,17
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EREIGNISSE

„Jetzt, wo Sie da sind, kann ich 
beruhigt den Schlüssel abgeben 
und in Pension gehen; mit 84 
Jahren ist das, hoffe ich, in 
Ordnung.“ Mit diesem Satz 
begrüßte mich Anke Lohmann 
beim ersten OrganistInnen‐
treffen, an welchem ich nach 
meinem Dienstantri; im Sommer 2016 hier in der 
Pfarrgemeinde teilgenommen habe. Und sie 
strahlte. Nicht, weil sie nun vom durchaus 
arbeitsintensiven kirchenmusikalischen Dienst 
entbunden war, sondern, weil sie sich freute, dass 
nun ein hauptamtlicher Kirchenmusiker an der 
Johanneskirche seinen Dienst tat, dass es gut und 
gesichert mit der Musik in der Gemeinde 
weiterging. Bei dieser ersten und bei vielen 
weiteren schönen wie erfüllenden Begegnungen 
habe ich Anke Lohmann als eben genau einen 
solchen dankbaren und fröhlichen Menschen, dem 
es stets mehr um das Gegenüber und um die 
Sache, als um sich selbst ging, kennenlernen 
dürfen. Am Dienstag der Karwoche saß ich nun an 
der Orgel, um die Verabschiedung von Anke 
Lohmann musikalisch zu gestalten – standesgemäß 
mit „großer Orgelmusik“ von Bach und Karg‐Elert 
sowie viel Gemeindegesang. Mit Anke Lohmann 
hat unsere Gemeinde eine Persönlichkeit verloren, 
die mit ihrem Engagement das Gemeindeleben 
über Jahrzehnte hin geprägt hat und der Gemeinde 
bis zu ihrem Tod treu verbunden war.
Unsere Gedanken sind bei ihren Angehörigen.

Diözesankantor Mar3n Lehmann

ELISABETH „SISSY“ GRUBER (1940 ‐ 2023)

Am schönsten war Weihnachten 
im Bethaus Ferlach, wenn Sissy 
Gruber ihre Kinderschar zum 
Krippenspiel auf die Bühne 
brachte. So viel Fröhlichkeit war 
bei allen zu spüren ‐ und wenn 
wirklich einmal ein Kind fehlte, 
dur)e einer meiner Söhne als 
Schaf oder Hirte einspringen.

Den Kindern galt Sissys große Liebe. Jahrelang lud 
sie zur Kinderstunde ein und als weltoffener 
Mensch richtete sich ihr Blick auch weit über das 
Bethaus hinaus. Jahr für Jahr den Weltgebetstag zu 
organisieren war für sie selbstverständlich. 
Gemeinsam mit ihrem Mann hat sie ein Hilfs‐
projekt in Brasilien unterstützt und sich hier bei 
uns mit großem Engagement für Flüchtlings‐
familien eingesetzt.

Im Bethaus selbst haben Sissy und Alfred dafür 
gesorgt, dass sich die frühere Tischlerwerksta; in 
einen einladenden Andachtsraum verwandelt hat. 
Eine Freude, dass die beiden hier vor wenigen 
Jahren ihre Diamantene Hochzeit feiern konnten!

Am 19. Mai ist Sissy kurz vor ihrem 84. Geburtstag 
gestorben, bis zuletzt liebevoll begleitet von
Alfred und Tochter Barbara. In großer Dankbarkeit 
vertrauen wir sie dem Go; an, der sie durch ihr 
Leben geleitet hat.
Unser Mitgefühl gilt Sissys großer Familie.

Pfarrer Lutz Lehmann im Namen der Pfarrgemeinde

ANKE LOHMANN (1932 ‐ 2023)



VERTRAUE DEIN LEBEN GOTT AN, SO WERDEN 
DEINE PLÄNE GELINGEN. (SPR 16,3)
Kommt Ihnen dieser Bibelvers – v.a. in dieser 
besonderen Übersetzung ‐ irgendwie vertraut vor? 
Dann sind Sie vielleicht vor genau 25 Jahren hier in 
unserer Johanneskirche konfirmiert worden – so 
wie ich. Wir waren damals eine recht große 
Gruppe von ca. 60 Konfirmand/innen und haben 
zusammen viel erlebt. Nach den beiden 
Wochenenden in Waiern und Gurk und den 
zahlreichen Projekten in unserer Gemeinde haben 
wir gemeinsam im Mai 1998 unsere Konfirma:on 
gefeiert. Das alles ist exakt 25 Jahre her. Grund 
genug, das gebührend zu feiern.

Das machen wir mit einem Jubelkonfirma/ons‐
Go0esdienst am 17.9. um 9.30 Uhr in unserer 
Johanneskirche!

Herzlich eingeladen sind natürlich nicht nur die 
silbernen Jubilare des Jahrgangs 1998, sondern 
auch alle goldenen Jubilare, deren Konfirma:on 
jetzt 50 Jahre her ist. Und wer 10, 20, 30, 40, …… 
Jahre Konfirma:on feiern möchte, darf sich 
natürlich auch herzlich gerne zu uns gesellen.

Ich freue mich besonders, diesen Jubel‐Go;es‐
dienst als Ihre/eure Pfarrerin mit Ihnen/euch feiern 
zu dürfen sowie auf ein Wiedersehen alter 
Bekannter und  auf wunderbare Gespräche über 
„die guten alten Zeiten“ im Anschluss an den 
Go;esdienst in Pfarrgarten oder Gemeindesaal.

Pfarrerin Sabine Schmoly (ehemals Taupe)

AKTUELL
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TAUFERINNERUNG

Auch heuer erinnerten sich die Kinder der
2. Klassen Volksschule in einem feierlichen Go;es‐
dienst an ihre Taufe. Danke dem Vorbereitungs‐
team mit Anne;e Biderbost, Mar:n Czell, Sabine 
Drabosenig und Susanne Schuster‐Nidetzky.

JUBELKONFIRMATION

BERGGOTTESDIENST

Termin: Samstag, 16. September
Abfahrt: 7.45 Uhr, Johanneskirche

in Fahrgemeinscha)en
Ziel: Wöllaner Nock
Ausrüstung: Gutes Schuhwerk, Regenschutz

Jause und Getränk
Anmeldung und Infos 0699 / 188 77 254 oder
bei unsicherem We;er: gregor.schmoly@evang.at

Der Wöllaner Nock, 
Hausberg von Arriach und 
für die evangelische 
Geschichte wich:ger Ort, 
liegt heute auf dem „Weg 
des Buches“.



11Lukas Neuwirth
Rosalie Furjan
Oskar Schusser
Konstan:n Klemen
Liam Lehmann
Timo Kreuzberger
Konstan:n Waldner
Arman Ehsandadgar
Moritz Hobisch
Florian Traar
Annika Gruber
Aileen Sallagar
Lilia Legatge

EINGETRETEN SIND

Anna Maria Hobisch
To:la Mar:n Kogelnig

Daniela Berger und Michael Ryall
Hanna Ulbrich und DI Micha Lehmann

Nina Falk und Dr.med. Franz Widrich

VERSTORBEN SIND

Ilse Heihs (97)
Harald Legath (75)

Anke Lohmann (91)
Hans Kannemann (81)

Gustav Guzdek (87)
Marianne Macek (96)

Günther Ebner (63)
Horst Tamegger (75)

Elfriede Hess (81)
Ida Schurian (90)

Dr.med. Stefan Zeitlinger (60)
Birgit Hagg (84)

Elisabeth Gruber (83)
Volkhard Becker (79)

EREIGNISSEGETRAUT WURDENGETAUFT WURDEN

IM NAMEN DES

GESAMTEN TEAMS WÜNSCHEN

SABINE UND GREGOR SCHMOLY

SOWIE LUTZ LEHMANN

ALLEN GEMEINDEMITGLIEDERN UND GÄSTEN

EINEN SCHÖNEN SOMMER

UND ERHOLSAME TAGE.
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FEST
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Promenade Parkhotel Pörtschach

Sonntag, 25. Juni, 10 bis 16 Uhr

10.30 Uhr Go0esdienst

(wird in Gebärdensprache gedolmetscht)

Kindergo0esdienst

Um Anmeldung in der Pfarrkanzlei wird gebeten.
www.evangelischamwoerthersee.at

Johannesk i r che
Pör t schach

Ve lden

Chor

Theater

Speis und Trank

Streichelzoo

Kinderprogramm

Bootsrundfahrt

mit dem Kirchenschiff

der evangelischen Wörthersee‐Pfarrgemeinden


